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vor uns llc~:t dc•· XV. Internat ionale Mo­
dcllbohnwcub~\\'CI'b 19G8 in 01·csd cn , der 
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zum XV. Internationalen Modellbahn-Wettbewerb 1968 

B033BaUlle K XV -OM)' MelKAYBapoAJJOMY copeBBOBaRIIIO lKene3HO-JlOp. MOAeJJblqßKOB 
B 1968 r. · 

Call to the XVth International Model Railway Competitlon 1968 

Appel ii Ia XVieme competition international e d es mod~llstes ferrovialres en 1968 

Der XV. Internationale Modellbahn-Wettbewerb und 
die Modellbahnausstellung finden in Dresden im Juni 
1968 statt. Die genauen Termine für die Ausstellung 
und die Auszeichnung der Sieger werden noch bekannt­
gegeben. 
Um die traditionelle freundschaftliche Zusammenarbeit 
der Modelleisenbahner zu vertiefen, rufen die unter­
zeichnenden Organe die Modelleisenbahner aller euro­
päischen Länder auf, am XV. Internationalen Modell­
bahn-Wettbewerb teilzunehmen. 

Wettbewerbsbedingungen 

I. Teilnahmeberechtigung 
Teilnahmeberechtigt sind alle Modelleisenbahner als 
Einzelpersonen sowie alle Modelleisenbahnklubs, -Zir­
kel und -arbeitsgemeinschaften als Kollektive aus allen 
Ländern Europas. Die Angehörigen der Jury sind von 
der Beteiligung ausgeschlossen. 

II. Wettbewerbsgruppen 
Es werden folgende fünf Gruppen von Wettbewerbs­
modellen gebildet: 

A) Modelltriebfahrzeuge mit eigener Kraftquelle 
1. sei bst angefertigte Modelle 
2. Umbauten von Industriemodellen (frisierte Modelle) 

B) Modelleisenbahnfahrzeuge ohne eigene Kraftquelle 
I. selbst angefertigte Modelle 
2. Umbauten von Industriemodellen (frisierte Modelle) 

C) Modelle von Nochbauten und ·Modelleisenbahnzube­
hör (Empfangsgebäude, Stellwerke, Güterböden, Wei­
chen, Brücken usw.) 

D) Historische Modelle 

E) Technische Funktionsmodelle und spezielle Einrich­
tungen für Fernsteuerung (Weichenantriebe, Drehschei­
ben, Schaltelemente, Signale usw.) 

lll. Bewertung 
a) Die Modelle werden in den obengenannten Gruppen 
in folgenden Nenngrößen bewertet: N, TT, HO und 0. 
Außerdem erfolgt eine weitere Trennung in die fol­
genden zwei Altersgruppen: 1. Teilnehmer bis 18 Jahre, 
2. Teilnehmer über 18 Jahre. 
b) Die Bewertung sämtlicher Wettbewerbsmodelle wird 
durch die Jury nach den in der DDR gültigen Bewer­
tungstabellen vorgenommen. Die Jury setzt sich aus 
je zwei Delegierten der unterzeichnenden Organe zu-
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sammen. Außerdem . wird noch der Vorsitzende der 
Jury durch den Verlinstalter bestimmt. Die Entschei­
dungen der Jury sind endgültig. Det· Rechtsweg bleibt 
ausgeschlossen. 

IV. Einsendung der Modelle 
Sämtliche Wettbewerbsarbeiten müssen spätestens bis 
zum 15. Mai 1968 an folgende Adresse eingesandt wer­
den : Deutscher Modelleisenbahn-Verband, Bezirksvor­
stand Dresden, 801 Dresden, Ammonstraße 8. Jedes 
Modell ist genau mit Namen und Vornamen des Ein­
senders zu kennzeichnen. Außerdem werden noch fol­
gende Angaben gewünscht: Anschrift, Alter und Beruf 
(bei Kollektivteilnehmern noch die Anschrift des Kol­
lektivs, Angaben über das Modell, Nenngröße und die 
Gruppe, in welche das Modell eingeteilt werden soll.). 
Die Modelle müssen gut verpackt sein. Nach Möglich­
keit soll die Größe eines gewöhnlichen Postpaketes 
(bzw. einer Expreßgutsendung) nicht überschritten wer­
den. Das Porto für die Einsendung tt;ägt der Teilneh­
mer, während das Rückporto durch den Veranstalter 
getragen wird. 
Alle eingesandten Modelle sind gegen Schäden und 
Verlust auf dem Gebiet der DDR versichert. Diese Ver­
sicherung tritt vom Zeitpunkt der Übernahme bis zur 
Rückgabe in Kraft. Um eine mögliche Beschädigung 
der Modelle zu vermeiden und die Zollabfertigung zu 
erleichtern, wird empfohlen, die Modelle durch die ein­
zelnen Landes-Modelleisenbahnverhände gemeinsam 
einzusenden. 

V. Auszeichnungen 
Die Auszeichn)Jng der Wettbewerbssieger erfolgt in 
Dresden vor der Eröffnung der Ausstellung im Rahmen 
des .,Festes der Freunde der großen und kleinen Eisen­
bahn". Als Preise werden für die 1. bis 3. Plätze Me­
daillen, Urkunden und Sachspenden vergeben. Alle 
anderen Teilnehmer bekommen eine Teilnehmer­
urkunde, worauf die errungene Punktzahl eingetragen 
wird. Alle Wettbewerbsteilnehmer haben zu allen Ver­
anstaltungen im Rahmen des .,Festes der Freunde der 
großen und kleinen Eisenbahn" freien Eintritt. 
VIel Erfolg den Teilnehmern! 

Deutscher Modelleisenbahn-V er band 
Ungarischer Modelleisenbahn-Verband 
Der Zentrale Klub der Modelleisenbahner der CSSR 
Zentrale Kommission für Modellbau LOK, Polen 
Redaktion .,Der Modelleisenbahner" 
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DDR-Meisterschaften .,Junger Eisenbahner" in Berlin 

Am 4. und 5. November 1967 fand in Berlin die YOr­
jährige DDR-Meisterschaft "Junger Eisenbahner" 

'statt. Viele Schüler und Junge Pioniere, die in den 
Arbeitsgemeinschaften ,.Junger Eisenbahner" und an 
den Pioniereisenbahnen im Laufe des Jahres fl~ißig 
gelernt hatten, waren im Juni des Jahres 1967 in den 
Bezirken zu den Meisterschaften ,.Junger Eisenbahner" 
angetret<:!n. Die in diesem Wettkampf ermittelten acht 
Bezirkssieger traten in Berlin an, um den Besten im 
DDR-Maßstab zu ermitteln. Es war dies das dritte Mal, 
daß die Meisterschaften "Junger Eisenbahner" im 
Republikmaßstab durchgeführt wurden. Nach rlPn 
erstEm Erfahrungen in der Arbeit mit den jungen 
Eisenbahnern im Bezirk Schwerin, fanden die DDR­
Meisterschaften im J11hre 1966 in Potsdam und 1965 in 
Magdeburg statt. Während bis 1965 nu1· Arbeitsgemein­
schaften "Junger Eisenbahner·• und Modelleisenbahn­
gruppen an den Meisterscharten teilnahmen, wurden 
ab 1966 die Mannscharten der Pioniereisenbahn mit 
in diesen Wettkampf einbezogen. 
Gut vorbereitet und wohl auch mit ein klein wenig 
Lampenfieber reisten die insgesamt 56 TeilnEhmer mit 
ihren Betreuern am Sonnabendvormittag an. Im Ge­
bäude der Schulverwaltung des Ministeriums für Ver­
kehrswesen wurden die Meisterschaften ausgetragen. 
Jede teilnehmende Mannschart hatte sieben Fragen 
aus den verschiedenen Fachgebieten der Deutschen 
Reichsbahn schriWich zu beantworten. Hinzu kam für 
die Mannschaften der Pioniereisenbahn eine achte 
Frage und für die Modellbahn-Arbeitsgemeinschaften 
eine praktische Aufgabe aus dem Modelleisenbahn­
wesen. Hierbei ging es in erster Linie um die Be­
seitigung \'On Störungen an Modellbahnanlagen, um 
den Anschluß \·on Weichen und die Obe1·prüfung ande­
rer technischer Kenntnisse der Prüflinge. 
Bei der Lösung der Aufgaben zeigte es sich, daß alle 
Teilnehmer recht gut auf die Meisterschaft vorbereitet 
waren und mit Eifer und Freude an die Lösung der 
Aufgaben herangingen. 
Es stellte sich aber auch heraus, daf3 die einzelnen 
Mannschaften recht unterschiedlich mit dem großen 
Vorbild vertraut waren. Wiihrend die Mannschaften 
aus den Pioniereisenbahnen ausgezeichnete Allgemein­
kenntnisse in den verschiedensten Fachgebieten de1· 
Deutschen Reichsbahn aufweisen konnten, lag die 
Stärke der Mannschaften de1· ModeUbahn-Arbeits­
gemeinschaften mehr auf dem Gebiet de1· pt·aktischen 
Arbeit mit de1· kleinen Eisenbahn. Schon bei der Vor­
bereitung der Meistcrscharten und der Au5arbeitung 
der theoretischen Fragen wurde vcr:>ucht, diesem 
unterschiedlichen Niveau der teilnehmenden Mann­
schaften gerecht zu werden. Deshalb wurde auch für die 
Modellbahnarbeitsgemeinschaften im vorigen Jahr die 
Lösung einer technischen Aufgabe mit in die Bewer­
tung einbezogen, um so einen Ausgleich zu den besseren 
Voraussetzungen der Pioniereisenbahn auf theoreti­
schem Gebiet zu schaffen. Im Ergebnis der vorjährigen 
DDR-Meisterschaften muß jedoch festgestellt werden, 
daß dieses Ziel nicht ganz erreicht wut·de. Die AuswE't·­
tung durch die JUiy ergab, daß die Mannschaften der 
Pioniereisenbahnen Leipzig, D1 esden und Berlin den 
l., 2. und 3. Platz erreichen konnten, während die 
Arbeitsgemeinscharten der Modellebcnbahne1· vom 
Bahnbetriebswerk Wismar, Bezirks,·orstand Erfurt, 
Oberschule Nachterstedt und Oberschule "Bruno Kühn", 
Hoyerswcrda, unter den Leistungen der Pioniereisen­
bahnen blieben. Als beste Einzelteilnehmer wurden 
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Frank Schellhorn, Pioniereisenbahn Leipzig, mit 77 
Punkten, und Matthias Müller (Bezirksvorstand Erfurt) 
mit 76 Punkten ermittelt. 
Nach du Siegerehrung am Sonntag, 5. November, 
wartete auf die Siegermannschart noch ein besonderes 
Erlebnis. Der Stellvertreter des Ministers für Ver­
kehrswesen und Stellvertreter des Generaldirektors der 
Deutschen Reichsbahn, Herr Marktscheffel, hatte die 
Siegermannschaft ins Gästehaus der Regierung ein­
geladen. Bei diesem Empfang würdigte der Stellver­
treter des Ministers in anerkennenden Worten die Lei­
stungen der jungen Pioniereisenbahner und brachte 
zum Ausdruck, daß die Leitung des Ministeriums für 
Verkehrswesen in Zukunft der Heranbildung junger 
Menschen für den Eisenbahnerberuf besondere Auf­
merksamkeit schenken werde. In ausführlichen Ge­
sprächen konnte sich Mini~ter MarktscheiTel über den 
Leistungsstand der Pioniereisenbahnen, über deren 
Erfolge in der Berufswerbung und auch über die kleinen 
Sorgen informieren, über die die Jungen Pioniere frei­
mütig berichteten. Wertvolle Anregungen des Ministers 
Marktscheffel werden sich auf die Arbeit unseres Ver­
bandes mit den Schülern und Jungen Pionieren in 
nächster Zeit auswirken. 
Die Kommission für Jugendarbeit unseres Verbandes 
hat sich anläßlich der vorjährigen DDR-Meisterschaft 
eingehend mit der Frage beschäftigt, wie solche Lei­
stungsvergleiche in Zukunft noch wirkungsvoller durch­
geführt werden können. Dabei wurde vor allem fest­
gestellt, daß es notwendig ist, für die Teilnehmer aus 
den verschiedenen Bereichen einheitliche Startbedjn­
gungcn zu schaffen. Um das zu erreichen, wird eine 
gründliche Überarbeitung und Verbesserung des ge­
samten theoretischen Fragenkomplexes notwendig 
werden. Zweckmäßig erscheint es, die Anzahl der 
Fragen zu reduzieren und dabei eine Frage als Schwer­
punkt herauszuarbeiten. Diese Schwerpunktfrage soll 
dann für die Mannschaften der Pioniereisenbahnen und 
der "Jungen Eisenbahner" eine .umfangreiche theo­
retische Frage aus dem Eisenbahnwesen sein, während 
für die Mannschaften der Modellbahnarbeitsgemein­
schaften eine umfassende Frage aus dem Gebiet des 
Modelleisenbahnwesens zu beantworten ist. Die Be­
antwortung dieser Schwerpunktfrage wird dann für die 
Mannschaft eine relativ hohe Punktzahl ergeben. 
während die übrigen Fragen einen geringeren Schwie­
rigkeitsgrad aufweisen und dementsprechend auch nur 
eine geringe Punktzahl ergeben. Zweckmäßig erscheint 
auch, den einzelnen Mannschaften rechtzeitig eine 
Konzeption über die in den Meisterschaften zu prüfen­
den Wissensgebiete auszuhändigen, damit eine ziel­
gerichtete Vorbereitung in den Arbeitsgemeinschaften 
möglich ist. 
Dte umfangreiche Beteiligung an den vorjährigen 
Meisterschaften "J unger Eisenbahner" berechtigt zu 
der Annahme, daß der Deutsche Modelleisenbahn-Ver­
band mit der Durchführung der Meisterschaft~n einen 
breiten Kreis von Interessenten angesprochen hat. Die 
Sl'hllffung von besserPn Vnt·llu~~Pt:wngPn fiil· nie Teil­
nahme weiterer Arbeitsgemeinschaften wird dazu 
führen, in den nächsten Jahren weitere Arbeitsgemein­
scharten "Junger Eisenbahner", junger Modelleisen­
bahner und Pioniereisenbahnen an der Arbeit unseres 
Verbandes zu interessieren und uns damit die Mög­
lichkeit geben, auch für die Deutsche Reichsbahn eine 
zielgerichtete erfolgreiche Berufswerbung durchzu­
führen. 
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Mit Kamera und Bleistift 

beim XIV. Internationalen 

Modellbahn-Wettbewerb 1967 

in Ostrava 

Im Heft 12 '1967 berichteten wir schon ausführlich über 
den Modellbahn-Wettbewerb in Ostrava (CSSR). Wir 
informierten über die Organisation durch unsere 
tschechoslowakischen Freunde und über den Verlauf 
der Veranstaltung. Im folgenden stellen wir nun Mo­
delle von Fahrzeugen, Gebäuden und Anlagen vor -
es sind dies alles preisgekrönte Arbeiten - , die unser 
Fotoreporter Manfred Gerlach, Berlin, im Bilde fest­
hielt. - In diesem Zusammenhang möchten wir unsere 
Leser auf den XV. Internationalen Modellbahn-Wett­
bewerb hinweisen, der in Dresden stattfindet und für 
den die Modelle bereits in vier Monaten - bis 15. Mai 
1968 - eingesandt sein müssen. 

Bild J In der Gntppc A II(S-HO wurden von der Jury ein 
erster und je zwei zweite und dritte Preise vergeben. Vier 
davon gingen an CSSR-Modellelsenbahncr und ein dritter in 
die DDR. Herr Vllek aus Val. J\fezlfiCi holte sich mit diesem 
Modell einer CSD-LOk der IJR 3%4 den beg"h rten Sieg. 

Bild z Herr Fischer aus Peckoulce war rrit dieser V-gekuppel­
ten LOk der Baureihe 414.0 der CSD ln Osrrava vertreten. Seine 
hervorragende Arbeit sicherte Ihm einen zweiten Preis ln der 
Gruppe A, 1/S·HO. 

Bild 3 Diejenigen unserer Leser, die seit Jahren unsere Be­
richterstattung Uber den Internationalen Modellbahn-Wettbe­
werb aufmerksam verfolgen, kennen den Namen Josef Kazda, 
Praha, recht gut. Auch in diesem Jahre blieb er nicht ohne 
Tropl&lie. In derselben Gruppe errang er mit diesem TTinuziösen 
Feldbahnlok-Modell tn 110 den zweiten z. Preis. Die Laufeigen­
schaften dieser Mlni·LOk bcstaclwn yenauso wie ihr Äußeres. 

Bild 4 Herr Va}ner aus Pizeil war der vierte CSSR·F1·eund, der 
in dieser Gruppe siegreich blieb: Auch er wiihlte die 8R 414.0 
zum Vorbild seines NO-Moclclls uncl holte sich damit einen drit­
ten Preis. 

Bild 5 Nicht sehr groß war Im Jahre 1967 die Ausbeute an 
Preisen durch unsere Modelleisenbahner ln der Gruppe de1· 
Triebfa/irzettr;e. Erfreulich. daß wun1gstens eill altbekannter 
Wettbewerbstcllllchmer, Herr WlillSChcr tuu Cera. n·it diese•· 
Lok der BR 74 fiir uns einen dritten Preis errlnge11 konnte. 

Bild 6 Und nun zur n/Jchsten Grupp<': A 12'S·HO: Herr Andrys 
aus Val. MezUICI bastelte diesen elektrischen TrlebwagP~<uy 
der Reihe EM 475 - clas Vorbild Ist Im Proger Nah!:~rKehr Im 
Einsatz - mft clner fntcrc.ttaneen Fernsteueru-ng; das bedeutete 
/Ur Ihn und sein Modell den ersten Preis. 

--
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Btld 7 Den 2. Preis itt dieser Gruppe bekam diese BR 24. Ihr 
Besitzer und Schöpfer heißt Peter Bartecki aus Naunhof ln der 
DDR. 

Bild 8 Der dritte Preis ln dieser HO-Kategorie fiel verdienter­
maßen an Herrn Slezak aus Brno tar sein Diesellokmodell der 
BR T 649.0 der CSD. 

Bild 9 Ganz anders das Bild in der Gruppe A/1/S-TT; hier 
konnten wir mit Herrn Günter Dobritz, einem Lehrer aus Llm­
bach-Oberfrohna, den einzigen begehrten 1. Preis bei den 
Triebfahrzeugen erringen, den er für sein E-Lok-Moe1ell der 
&R E 03 der DB in sehr präziser Austahrung erhielt. 

Bild 10 Auch aer Z. Preis ln dieser TT-Gruppe ging nicht tn 
das Gastgeberland. Ihn holte sich Herr Hanrelch aus Buctapest 
an die Donau. Seine Arbeit: ein schönes E-Lok-Modell der be­
kannten ungarischen V 43. 
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Bild 11 Herr P. CU aus Ostrava heißt der Preistr/lger des 9 
3. Preises in der TT-Gruppe. Er baute ein Triebwagenmodell 
der BR M 120 der CSD. Den Namen Clt werden wir in diesem 
Bildbericht jedoch noch mehrmals erwllhnen. Zwei geschickte 
und vieiseftig veranlagte Brüder aus Ostrava holten sich zahl­
reiche weitere Preise! 

Bild 12 Gleich in der nllchsten Gruppe - A/2fS-TT - Triebfahr­
zeugfrlsuren. Sentoren - hieß der Trllger des 1. Preises wie­
derum P. Cit aus Ostrava. Diesmal bewies er sein Geschick 
mit diesem Free- lance-Model! eines elektrischen Triebwagen­
zuges. Er verwandte da:u die Zeuke-V-ZOO, was unschwer er-
kennbar Ist. Eine orlglnelle Idee, die zu Recht belohnt wurde. 10 

Bild U Hier bewetsen wir unsere Behauptung in der Bild­
unterschrift zu Bild 11: H err L. Clt, der Bruder. stellte der 
Jury diesen Dieseltriebwagenzug in TT vor, eine Frisur unter 
Verwendung von Zeuke-Fahrzeugen. Sein Erfolg war ein 
z. Preis . 11 

4 DER MODELLEISENBAHNER I 1968 



Bild H Herr Hans Balke aus Neustadt frisierte diese BR 84 
zurecht und erhielt für seine Arbeit und MUhe einen 3. Preis 
ln seiner Kategorie. 

• 

Blla 15 Elrt ,.alter" Wettbewerbstel!rwllmer Ist auch Herr Cllri­
stlan Splndler aus Werdau (Sachsen). Jetzt frönt er der Nenn­
größe N. Wenn er für diesen fabelhaft lautenden VT ,.nur"' 
einem Anerkennungspreis bekam, so scltn-litert dies in keiner 
Weise seine Arbeit. Nur die Tatsache, daß sich weiter keine 
Modellbahn{rcuncte mit N-Triebfahrzeugmodetlen vorstell ten, 
ließ die Dezelchnung .. 1. Preis" nicht zu . 

.. 

Bild 16 Herr Josef Kazda, bereits in der Gruppe der 110-Trfe'>­
fahrzeuye als einer der Sieger in Erscheinung getreten, stell!e 
selr1 /t ervorragendes Können eines Meisters auch in der Gruppe 
ß , 1 S-110 mit diesem K esselwagen urucr Beweis. Hierfür erhielt 
er die llllcltstrrögtiche Punktzahl von 100 Punktert und den 
SICIICrCn I. Preis. 

Bil(l 17 ln dieser Gruppe ß 1 S-110 - also Wagen, Elgenbau. 
Senioren. 110 - machten das Rennen auch nur die CSSR-Modell­
balwfreundc unter sich aus. Den :wellen Preis errang Herr 
MatuSek aus Pl:efl. 

,. 

* 

Bild tS 0(•n dritten Streich fiillrte filr die CSSR in dieser· 
Gruppe seitließlieh Herr Gustav MaSa aus Prag. Auch er bekam 
gleichwertig trit Herrn MatuSek filr diesen altiJsterrcichischen 
Persortl'n:ugwagen einen weiwrcn z. Preis. 

Bild 19 F1lr llerrn Pollner aus Schwerln trifft dasselbe zu. 
was wir scholl :u Bild 15 sagten. Er bekam aus dem erwiihntell 
Grumte {Ur seine N-Wagenmodelle auc/1 .rlUr" einen Anerken­
rwngsprC'I$ 
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Mit Kamera und Bleistift 
beim XIV. Internationalen 

Modellbahn· WeHbewerb 1967 
in Ostrava 

18 

20 

Bild 20 Jugendliche sind die Tellnehn-cr in der Gruppe B J/J: 
auch unter Ihnen gibt es recht versierte Modellbahnbastler. Das 
bewies der junge Freund Karhailek aus Prostl!}ov mit diesem 
HO·Tolbotwagen·Mo<lell. wofür er den 1. Preis erhi elt. 

5 
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Modellbahn· 
Wettbewerb 1967 

23 

B1UI 21 Auch den drlttell Pri'IS in dieser Gruppe ließ sich der 
Scltlil<'r Karllan<'k nicht cntgeh<'n. Er erhielt ihn /Ur diesen 
Olkc.~sclu:agc•n ln HO. 

IJilcl ZZ Eimm DR-Spl':lalbehälteru:agerl nahm sich Herr .Voll 
au• Pray :um Vorbild /Ur S<'lll T7'-JIIodell und holte sich damit 
"''"' An<'rkcmnurlg dcr Jury. 

ßlld !3 Wir komm<'n :ur Gruppe C, den Hochbauten. Hier 
ucan•11 urlwrl' DDR-Tellnchrrer wcsentllch erfolgreicher. Den 
1. Pr<'l• konnte nlemancJ lrl Clcr Gruppe CIS-HO Herrn Scheffler 
aus Dresden strl'ltlg machen. /len:orragl'nd war seine Arbeit. 
c•in Gtlterschuppen mit Rampe und Abfertigung. 

BII(J 2~ AIICII Clcr Z. Preis ln Clii'SC'r Gruppe ging !n die DDR. 
afll'rellllys 011 die Kilsrc nacll Rostock. llerr Otto-Eberharct Hin: 
bautl' f11 110 dieses Moell'lL <ll's Waldcafes .. Waldeck'' . 

/Jiltl 2.i IJOCII dl'r Clr·llf<' Prei.< IJI1cb in Ostrava; Herr Grim 
slclwne f11n sich n•ft <llcscm L.o k sclwppcn. An Cl!eser Arbeit 
war IIesemdcrs lnteressclllt der Werkstoffclnsatz : Plaste vcr­
scllll'cl<•lll'l' Al'l, gcsclt!ckt kom biniert. 

24 
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22 

/Jilcl 26 Noclt Clrlmal taueilt clcr Name P. Cit auf. Nicht nur 
F'allrzeuomoelel/e lw.~teln rllc Gl'brlleler Cit, auch im .HOCIIbatl 
sind sie firm. Hier (Ja.• 1'T-Moclcoll eines Gasometers. clas eineil 
t. Preis C!l llbra chlc. 
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Bttd 21 Der andere Herr Cit blieb nur wenige Punkte hinter 
seinem Bruder zurilck, was /Ur das Wohnhaus-Modell in TT 
elner1 zweiten Platz tn dieser Gruppe bedcutotc. 

Bild %8 M it Herrn Bernd Polster aus Karl-Mar:r-Stadt stellte 
unsere Republik tn dieser Kategorie C/S-TT den Preisträger 
des 3. Preises. Naturgetreu nachgebildet wurde von Ihm das 
Karl-Marx-S«<<tter Rathaus. 

Bild Z9 ln der Gruppe C/J-HO strtrten wiederum Jugendliche 
miteinander. 1. Sieger blieb J. Sturma aus Caslau ln der CSSR 

30 

f 
' 
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mit dem Model! der Station "Tremo!ncc", filr einen Schiller 
eine beachtliche Arbeit. 

Bild 30 Der junge Modellbahnfreund Hemola aus Krom~fi~ in 
der CSSR errang mit diesem Modell einer alten Windmi.lhle 
den Z. Preis. 

BILd 31 Auch der 3. Preis in dieser Jugendgruppe HO glng ln 
die CSSR, und zwar nach Val. Mezil'ftl. Der Schiller StOdulka 
bildete einen kompletten Zirkus nach, der soeben entladen 
wird, wOdurch die Verbindung zur Elsenbahn hergestellt t.Jt. 

31 
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Bilder 32 und 33 Die ungarischen Modellbahnfreunde dolTinfer­
ten, wie auch in den Vorjahren, vor allem in der Nenngröße 0. 
ln der Gruppe D - Historische Modelle - holte sich Herr Vlssi 
aus Budapest mit diesem ganz hervorrogP.nd nachgebildete" 
Modell einer a.tten Dampflokomotive der Reihe DV 29 der unga­
rischen Elsenbahn den 1. Preis. 

Bild 34 Auch der 2. Preis in dieser Grttppe der ,.Historischen" 
wurde an die Donau entführt. Herr Sark/jzy aus Budopest 
sorgte dafür 1r it der einwandfreien Nachbildung der bekann­
ten Lokomotive von Trevithick in der Nenngröße 0. 

36 

32 

r. 
·~ . 

33 

Außerhalb der eigentlichen Wett­
bewerbsausschreibungen hatten 
die tschechoslowakischen Veran­
stalter einige Heimanlagen aus­
gestellt und die Jury gebeten, eine 
Bewertung vorzunehmen. Obwohl 
hierfür noch keine einheitlichen 
Maßstäbe<> und Richtlinien vor­
liegen, kam die internationale 
Jury dieser Bitte nach. Die Be­
wertung ist jedoch lediglich als 
ein Versuch anzusehen. Dennoch 
erscheint es uns wert zu sein, daß 
sich auch unser Verband einmal 
mit diesem Gedanken befaßt. 

B!!der 35 und 36 KareL Va•'iura aus 
Val. Mezlfi~l nennt diese große HO­
Anlage sefn eigen. die er weHgehend 
lTit l ndust•·iematerla! gestaltete und 
betreibt. Diese großzUgig gestaltete 
Anlage hinterließ einen so guten Ein­
druck. daß man sie mit dem 1. Preis 
belegte. 
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Fotos: Monfred Gerloch, Berfin 
Text: Holmut Kohlberger, Berl in 

Mit Kamera und Bleistift 

beim XIV. Internationalen 

Modellhahn-

Wettbewerb 1967 

in Ostrava 

Bild 40 Und zum Schluß noch ein .SChau­
lauten" der Sieger, in unserem Falle je­
doch nur der Trtet>fahrzeuymodelll!. • 
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Bilder 37, 38 und 39 Die CSSR-Modell­
elsent>ahner 111 usi~l. I/aleS und Zittar 
erh'elten in dieser Reihenfolge für 
ihre TT-Anlagt>n die 1. t>is 3. Preise. 
Es handelt sich um relatiu kleine 
Hein-anlagen. die ult'lleieht maneht"'>t 
L~ser eine gute Anregung get>en 
können. 
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Eine Sonderfahrt mit der Spreewaldbahn 

Für die Freunde der Eisenbahn und alle Modelleisen­
bahner veranstaltete der Bezirksvorstand Cottbus des 
Deutschen Modelleisenbahn-Verbandes am 9. Septem­
ber 1967 eine Sonderfahrt mit der Spreewaldbahn. Die 
Fahrt führte von Coltbus über Straupitz nach Goyatz 
und zu1iick. Nachdem bereits im Jahre 1966 vom Be­
zirksvorstand eine Fahrt mit der Schmalspurbahn Zit­
tau- Oybin mit Besichtigung der Aufbockanlagen in 
Zi ttau und des Bahnhofes Bertsdorf mi!. Stellwerk und 
Lokschuppen erfolgte, war die Veranstaltung des Jah­
res 1967 bei der Spreewaldbahn geplant. 
Von den über 100 Anmeldungen zu dieser Fahrt hatten 
sich bei regnerischem Wetter immerhin etwa 60 Freunde 
um 10.00 Uhr am Spreewaldbahnhof in Cottbus ein­
gefunden. Pünktlich um 10.20 Uhr erteilte der Zug­
führer den Abfahrauftrag für unseren Sonderzug, be­
stehend aus vier Wagen (KBDi 903- 201, KB 4 i 900- 222, 
KB 4 ip 900-229, KB 4 i 900-242) und bespannt mi t der 
Lok 99 5704, die be•·eils über 70 Johre olt ist. 
Die Eisenbahn-Freunde kamen aus Leipzig, Dessau, 
Dresden, Berlin, dem Bezirk Suhl und selbstverständ­
lich aus dem Rbd-Bezirk Cottbus. Einige Freunde 
brachten ihre Ehefrauen und Kinder mit. Da die Mi­
tropa keinen Speisewagen gestellt hatte, wurde in der 
Bahnhofsgaststätte von Burg gegessen und getrunken. 
In Straupitz hielt unser Sonderzug reichlich eine Stunde 
zur Besichtigung des Bahnhofs sowie !ies ehemaligen 
Bahnbetriebswerks Straupitz, das jetzt zum Bw Cott­
bus gehört. Mit Kameras ausgerüstet, ging es auf die 
Jagd nach Lokomotiven und Wagen. 
Als der Triebwagen VT 135 523 aus Lübben in Strau­
pitz ankam, ließen es sich die Freunde nicht nehmen, 
die Fahrt vom Bahnsteig zum Triebwagenschuppen 
mitzumachen. 
Die Spreewaldbahn wird im Rahmen der Rationali­
sierung bis 1969 ihren Betrieb abschnittsweise einstel-

len. Auf der Strecke Straupitz- Lieberose ruht bereits 
seit mehreren Jahren der Betrieb. Zum Winterfahr­
plan 1967/68 am 24. September 1967 ist auf der Strecke 
Straupitz- Lübben der Reiseverkehr und zum Jahres­
ende der Güterverkehr eingestellt worden. Nach Be­
sichtigung der Anlagen in Straupitz wurde fahrplan­
mäßig um 12.50 Uhr die Fahrt nach Gayatz fortgesetzt. 
Pünktlich um 13.26 Uhr war unser Ziel Goyatz er­
reicht. 
Der Bezirksvorstand Cottbus hatte die Teilnehmer des 
Bezirkswettbewerbs im Modelleisenbahnbau 1967 zu 
seiner Sonderfahrt eingeladen. In Goyatz wurden den 
Modelleisenbahnern die Teilnehmerurkunden bzw. die 
Siegerurkunden überreicht. Die Auszeichnung der Sie­
ger des Bezirkswettbewerbs ist durch den Vorsitzen­
den des Bezirksvorstands Cottbus, den Vizepräsidenten 
der Rbd Cottbus Reichsbahn-Hauptrat Erdmann, vor­
genommen worden. Leider beteiligten sich nur zwölf 
Modellei~enbahner am Wettbewerb. Entsprechend der 
erreichten Punktzahl und der Anzahl der Modelle in 
den einzelnen Kategorien hat die Jury vier Anerken­
nungspreise sowie einen zweiten und einen dritten 
Preis vergeben. 
Die Rückfahrt von Goyatz erfolgte um 15.49 Uhr mit 
dem Gmp 8735 bis Straupitz und von dort mit dem 
P 451 nach Cottbus. Die Wagen unseres Sonderzuges 
liefen als Verstärkerwagen von Goyatz bis Cottbus 
durch. Von Waldow nahmen wir einen aufgebockten 
Om-Wagen (mit Rundholz beladen) bis Straupitz mit. 
Um 18.10 Uhr waren wir wieder in Cottbus auf dem 
Spreewaldbahnhof. Trotz des schledllen Wetters war 
die Stimmung während der gesamten Fahrt hervor­
ragend, und viele Freunde der Eisenbahn und Modell­
eisenbahner kehrten mit neuen Eindrüd(en zurück. 

Rudolf Starus, Forst (Lausitz) 

Frisches Aussehen durch - Haarspray 

Wer seine Anlage ständig offen zu stehen hat, der wird 
sicher bestätigen können, daß der Staubbefall eine 
sehr lästige Erscheinung ist, die sich zwar insbesondere 
bei den größeren Spurweiten nicht unbedingt auf die 
Funktionsfähigkeit, nach gewisser Zeit aber auf den 
Anblick der "Mini-Welt" nachteilig auswirkt. Das Ab­
decken würde hier zwar eine gewisse Abhilfe schaf­
fen, jedoch ist das bei ausgedehnteren Anlagen tech­
nisch oft gar nicht so einfach, und außerdem möchte 
man das gute Stück ja auch ständig vor Augen und in 
kürzester Frist betriebsbereit haben. 
Natürlich habe auch ich noch kein Allheilmittel gegen 
dieses Übel gefunden, und Staubsauger und Pinsel sind 
.auch bei mir die üblichen Waffen im Kampr gegen den 
Schmutz, jedoch versagen diese meist, wenn es darum 
geht, Bäume. gestreute Flüchen oder sonstige "Bewach­
·sungen" wieder aufzufrischen. Auch Gebäude mit dunk­
len "Dachpappedächern" bekommen nach einer gewis­
·sen Zeit einen unsd1önen grauen Schimmer, dem mit 
den herkömmlichen Mitteln einfach nicht beizukom­
men ist. 

10 

Um hier die alte Schönheit wieder herzustellen, be­
nutze ich seit einiger Zeit erfolgreich Haarspray, wie 
es sicher viele unserer "besseren Hälften" auf ihren 
Frisiertischen zu stehen haben. (Um Arger zu vermei­
den, sollte man sich für unsere Zwecke aber selbst eine 
Dose zulegen.) 
Der Erfolg ist verblüffend. Die eingesprühten Gegen­
stände, insbesondere der vorher aufgezählten Art, be­
kommen wieder ein frisches Aussehen, das sich lange 
Zeit hält; ich habe jedenfalls den Eindruck, daß die 
so behandelten Bäumchen, Dächer und dgl. sogar länger 
sauber bleiben (zumindest scheint es so) als ohne diese 
Behandlung . 
Die Schienen sollte man wegen eventueller Kontakt­
schwierigkeiten vor dem Einnuß des Nebels schützen, 
ebenfalls ist es unzweckmäßig, die Fahrzeuge selbst 
abzusprühen, da die Wirkung im wesentlichen auf der 
Saugfähigkeit der behandelten Gegenstände (Pappe, 
Holzmehl, Schwamm) beruht und auf glatten Flächen, 
wie z. B. Wagendächern oder -wänden, Flecl{e ent­
stehen könnten. WoLfgang MaLetzke, Berlin 
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Bauanleitung für eine Lok der BR V 200 in der Nenngröße TT 

Was liegt für einen Modelleisenbahner wohl näher, 
als auch das jüngste Triebfahrzeug bei der DR als 
Modell wiederzugeben. 
Die Bauanleitung bezieht sich nur auf Schwerpunkte 
bei der Herstellung des Modells, trotzdem wurden 
einige Kleinigkeiten vermaßt (z. B. Nummernschilder). 
Meiner Meinung nach wirkt ein nicht maßstäblicher 
Luftbehälter langst nicht so häßlich wie eine schlechte 
Beschriftung. Außerdem empfiehlt es sich für jeden 
Modelleisenbahner, daß er das Fahrzeug, welches er 
nachbilden will, sich vorher erst einmal im Original 
ansieht (wenn ihm nicht ausreichend viele Fotos vor­
liegen). Auf die Vermaßung von Einzelheiten, wie Lei­
tungen, Handstangen, Bremszylinder, Sicken u. a. mehr. 
wurde also verzichtet, und die Nachbildung soll jedem 
selbst überlassen bleiben. Dabei möchte ich die vielen 
kleinen Details keinesfalls in den Hintergrund stellen, 
denn gerade diese machen ein Modell erst interessant, 
würden aber den Umfang der Anleitung erheblich ver­
größern. Die Hauptabmessungen sind aus der Gesamt­
ansicht zu entnehmen. Alle Maße sind durch Multipli­
kation mit dem Faktor 1,3o auch für die Nenngröße HO 
zu verwenden. Wie aus der Stückliste ersichtlich, finden 
auch eine ganze Reihe von handelsüblichen Teilen An­
wendung. 

Teil 1 (Antrieb) 
Beginnen wir also mit der Herstellung des Antriebs. 
Dabei bildet die Grundplatte (Teil 1.3) das Fundament 
für das Fahrzeug, wie beim Vorbi ld der Rahmen. 
Das Anfertigen von Teil 1.3 dürfte keine Schwierig­
keiten hervorrufen. Die Lager (Teile 1.4 bis 1.6) werden 
erst grob in ihren Außenabmessungen bearbeitet und 
dann gebohrt, um bei der Fertigbearbeitung Bohr­
ungenauigkeiten noch ausgleichen zu können. Dieser 
Hinweis gilt für alle Teile mit Bohrungen, besonders 
bei Lagerungen. Nach \'erschicdenen Versuchen habe 
ich mich entschlossen, das Fahrzeug mit einer Schwung­
masse auszustatten. Somit wird der freie Raum im 
Innern gleich für zwei Dinge genutzt, einmal verbessert 
die Schwungmasse die Laufeigenschaften erheblich, 
und zum anderen dient sie nls Ballast zur Erhöhung 
der Reibungsmasse. Beim Drehen \'On Teil 1.2 ist be­
sondere Sorgfalt auf eine nusgezeichnete Zentrierung 

Ofeselloko>rotive V 200 002 der Deutschen Reichsbahn 

F'010: Werner Dle,mann, Treuen 
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zu legen. Läuft eine Schwungmasse unrund und schlägt 
sie, so tritt genau das Gegenteil vom gewünschten 
Effek t ein. Die beiden Lager (Teile 1.4 und 1.5) werden 
am günstigsten 0,05 mm im Durchmesser kleiner ge­
bohrt und nach der Montage mit einer Reibahle auf­
gerieben. Noch besser ist die Verwendung von Kugel­
lagern. Die beiden Wellenstümpfe (Teile 1.15 und 1.185 
werden durch Madenschrauben (Teil 1.14) mit der 
Schwungmasse festgeklemmt. Beim Verbinden von 
Motor und Schwungmasse wird in den Schlitz der 
Ritzelwelle das Hartgummiplättchen (Teil 1.23) ein­
gelegt, die Hülse (Teil 1.21) darübergeschoben und dann 
das Motorwellenende eingefädelt. Vorher muß erst 
noch die Motorwelle entsprechend gekürzt und Teil 1.24 
aufgelötet werden. Die Befestigung des Motors erfolgt 
mittels einer S chelle (Teil l.ß). Die Teile 1.9 dienen da­
bei als Höhenausgleich bzw. zur Geräuschdämmung. 
Nach der Montage dieser Teile ist es ratsam, eine Funk­
tionsprobe bei laufendem Motor • vorzunehmen. Der 
Antrieb ist nun einmal das Herz eines jeden Trieb­
fahrzeuges. 

Teil 2 (Laufwerk) 
Als Radsätze (Teil 2.1.) finden solche der Firma Zeuke 
Verwendung. wie sie in der V 200 der OB eingebaut 
sind. Es macht sich jedoch erforderlich, aus zwei Rad­
sätzen Achse mit Schneckenrad zu ent[ernen und gegen 
einfache zu ersetzen (siehe Zeichnung V 200/2). 
Zur Verbesserung der Laufeigensd1aften und der Strom­
abnahme wurde in jedem Drehgestell ein Schwenk­
lager vorgesehen (siehe "Der Modelleisenbahner" 3/ 1964). 
Jedem Modelleisenbahner soll es jedoch selbst über­
lassen bleiben, diese einzubauen oder die Achsen starr 
zu lagern, was die Arbeit wesentlich vereinfacht. Die 
innere Achse von jedem Drehgestell bekommt zudem 
noch 0,5 mm Höhenspiel und wird durch die Strom­
abnehmer auf die Schiene gedrückt. Die Übertragung 
des Drehmoments erfolgt über zwei Kardanwellen 
(Teile 2.24) zur Schneckenwelle (Tdl 2.23). Die han­
delsübliche Schneckenwelle muß gekürzt und die 
Schnecken nach Zeichnung verschoben werden. 
Gegebenenfalls ist die Schnecl<e im Schwenklager mit 
der Welle zu verlöten, da die Aufrauhung fehl t. Zum 
Einlegen der Welle ist das Lager (Teil 2.5) in zwei 
'feilen ausgeführt, wobei das Oberteil 2.5.1 mit der 
Gn•ndplatte des Drehgestells und das Unterteil mit den 
Rahmenwangen (Teil 2.3) vet,lötet werden. Der Zu­
sammf'nbau des Drehgestells erfolgt am günstigsten 
unter Zuhilfenahme einiger winkliger Holzklötzchen 
und einet· ebenen Unterlage. Der Drehzapfen (Teil 2.20) 
wird eingeschraubt und dann mit der Drehgestellgrund­
platte verlötet. Zuletzt wet'den die Seilenblenden 
(Teile 2.22) angelötet. Das Anbringen der Details 
(Federn, Achslagerded<el usw.) am Drehgestell bleibt 
jedem Modelleisenbahner selbst überlassen, der Werk­
stoff spielt hierbei keine Rolle. 
Zur Stromabnahme werden die Teile 2.26.1 und 2.26.2 
angefertigt. Der Draht mit Leitung muß ganz straff 
in den Haltet· passen. Dann klebt man den Strom­
abnehmer am Drehgestellrahmen mit Duosan an. 
Um das Maß 12,6 mm zwischen Grundplatte (Teil 1.3) 
und SO (Schienenoberkante) zu erhalten, sind ent­
sprechend dicke Unterlegscheiben am Drehzapfen bei­
zufügen. Bei abgenommenem Motor und Schwung­
masse sind die Drehgestelle durch eine flache Mutter 
(Teil 2.21) mit der Grundplatte zu verbinden und durch 
Lack zu sichern. Vor dem ersten Probelauf ist noch 
der Vorratsbehälter anzuschrauben (Teile 1.25 und 1.26). 
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Stück TeU-Nr. Benennung 

1. Antrieb 
1 1.1 
1 1.2 
1 1.3 
I 1.4 
I 1.5 
I 1.6 
I 1.7 
I 1.8 
2 1.9 

1.10 
1.11 

2 1.12 
4 1.13 
2 1.14 

1.15 
1.16 
1.17 
1.18 
1.19 
1.20 
1.21 
1.22 
1.23 
1.24 
1.25 

4 1.26 
2 1.27 
2 1.28 

2. Laufwerk 
6 2.1 
2 2.2 
4 2 .3 
2 2.4 
2 2.5.1 
2 2.5.2 
2 2.6 
2 2.7 
2 2.8 
2 2.9 
4 2 .10 
6 2.11 

2.12 
4 2.13 
2 2.14 
2 2.15 
2 2.16 
2 2.17 
8 2.18 
6 2.19 
2 2.20 
2 2.21 
4 2.22 
2 2 .23 
2 2.24 

2.25 
2.26.1 
2.26.2 

3. Gehäuse 
I 3.1 
I 3.2 
2 3.3 
2 3.4 
2 3.5 
4 3.6 

3.7 
3.8 
3.9 
3.10 
3.11 
3.12 

4 3.13 
4 3.14 
2 3.15 

3.16 
1 3.17 

13 3.18 

3.19 

3.20 
3 21 
3.22 
3.23 
3.24 
3.2S 

4 3.26 
4 3 .27 

3.28 

20 

Motor (Piko) 
Schwungmasse 
Grundplatte 
Lager 
Lager 
Lager 
Befestigungsbügel 
SChelle 
Polster 

Zylinderkopfschraube 
Stiftschraube 
Stiftschraube 
Mutter 
Madenschraube 
AChse 
ZwisChenwelle 
Antriebswelle 
Ritzelwelle (Zeuke) 
Abtr1ebsrltz:el 
Zwischenrad 
Kupplungshülse 
Distanzscheibe 
Hartgummiplättchen 
MitnehmerstUck 
Vorratsbehälter 
Zylinderkopfschraube 
Lu!tbchtllter 
Luftbehlllter 

Radsatz: (Zeuke) 
Grundplatte 
Rahmenwange 
Lager 1 
Lager 2 Oberteile 
Lager 2 Untertell 
Lager 3 
Querstrebe 
Abdeckuns 
DistanzestUck 
DistanzbleCh 
Querstrebe m. Gewindeb. 
SChwenklager Hülse 
Schwenklager Seltenteil 
Schwenklager Querverb. 1 
Schwenklager Querverb. 2 
Schwenklager Achsenhalter 
Achsenhalter 
ZylinderkopfsChraube 
Zylinderkopfschraube 
StiftsChraube 
SeChskantmutter 
Seltenblende 
SChneckenwelle (Zeuke) 
Kardanwelle (Zeuke) 
BahnrUumer 
Stromabnehmer Halter 
Stromabnehmer Draht 

Seltentell 
Seitentell 
Führerhaus 
SChUrzenuntertell 
Versteifung 
Auflagewinkel 
Dach (Abwicklung) 
DaCh-Kopfstück 
Dachve rstelrung 
Holzschraube 
verstll rkung (Dachluke) 
Verstärkung 
Tür 

. Türverstärkung 
TrittbleCh 
SCheinwerfer 
Befestigungsschraube 
Fenster- u. 
Fensterrahmen 
TUrra11men 

Lüftot·nu rsotz 
Nummernschild (Seite) 
Nummernschild 
Firmenschild 
PuJterhUise 
StempelllUise 
Pufferteller 
Feder 
Zierband 

Abmessungen Werkstoff 

0 17 X 44,5 · 
2 X 24 X tOS 
2 X 8 X 14 
2 X t2 X 20 
2 X 12 X 13 
2X 4 X58 
0,5 X 5 X 41 
4 X GX 15 

M 2 X 2,5lang 
M 1 X tGJang 
M 1 X 10,5 lang 
MI 
M 1.4 X 7lang 
0 2 X II 
o 3X 10 
0 3 X 15,5 
gekürzt 
z - 26m- 0,4 
z - ts m ~o.4 
0 3,2 X 7 
0 6 X 0,5 
0,6 X 2,8 X 4 
02XS 
n. Zeichnung 
M 1.4 X 2.5 lang 
o 3 X 12,5 
03X8 

1 X 18 X 36,5 
I X 15X34 
I X II X 17,4 
1 X 3,1 X 9 
tX5,9 X t7,4 
t X 7 X 8,7 
I X 5X 17,4 
I X5X5 
I X 2.5 X 7 
I X 2,5 X 4,2 
1 X 2,5 X 7 
0 3 X 3 
1 X 8 X 11,5 
1 X7X7 
t X 7 X8 
0,3 X 7 X 8 
0,3 X 7 X 30,5 
M 2X 21nng 
M 1,4 X 2 lang 
M 2X 4,5 lang 
M2 
0,3 X 6.75 X 49 
gekürzt 

o.s X o.s X 4 
2,5 X 4 X Ii 
0 0,25 X 4t 

0,25X 16 X 106 
o.25X 16 X 106 
0.25 X 27 X 44,5 
0,25 X 1 X 25 
1 X 13X 2~ 
IXGXB 
0,25 X 31 X 10s 
8 X 12 X 24.5 
1 X 6,75 X 24 

o.s X 14 X 16 
o.s X 6 X 6 
0,25 X 10.5 X 14 
0 0.4 X 35 
0.4 X 4 X 23,5 
0,2s X 12 X 13,5 
o 7,5 X 11,5 

0,15 X 2 X 4 
0.15X1.7 X6 
o,t5 X 2,2 X 3 
0.2 X 5.t X 7.5 
0.1 X3.85X5 
0 4 X 0.2 
Draht 0 0.1 
0,2 X 0,75 X 302 

St 
MS 
Ms 
Ms 
Ms 
Ms 
MS 
Gummi 
od. Filz 
Ms 
Ms 
MS 
Ms 
St 
Silber-SI 
SUber-St 
Silber-SI 

Ms 
Ms 
Ms 
Pertlnax 
Gummi 
Ms 
Ms 
Ms 
MS 
MS 

Ms 
Ms 
MS 
Ms 
Ms 
Ms 
Ms 
MS 
Ms 
Ms 
Ms 
Ms 
Ms 
Ms 
MS 
Ms 
Ms 
Ms 
MS 
l\1S 
Ms 
Ms 

Ms 
Pertinax 
St-Draht 

Ms 
MS 
Ms 
Ms 
MS 
Ms 
Ms 
Harth. 
Ms 
St 
MS 
Ms 
Ms 
SI-Draht 
Ms 
Ms 
Ms 
ZeiChen­
karton 
z etChen­
kar~on 
M s 
Ms 
M s 
Ms 
Ms 
MS 
Ms 
St 
ZeiChen­
karton 

Teil 3 {Gehäuse) 

Der Aufbau der V 200 ist unsymmetrisch. So befinden 
sich die Kühler- und Lüfteraggregate auf der Führer­
standseite B, die Hochspannungskammer auf der 
Seite A, die das Zurücksetzen der rechten Tür zur 
Folge hat. Das heißt, die Teile 3.1 und 3.2 können nicht 
zusammen gefertigt werden, da die Fensteraufteilung 
rechts und links verschieden ist. Die beiden Führer­
hausabwicklungen sind wieder gleich (außer Hand­
stangenaussparung - Seite A). 
Je nachdem, was Cür Puffet· und Kupplungen Verwen­
dung finden, sind die Bohrungen hierzu vorzusehen. 
Auf gefederte Puffer wird am Schluß der Anleitung 
eingegangen. Sollte auf eine Fahrzeugbeleuchtung Wert 
gelegt werden, so sind auch noch die Öffnungen zu 
bohren. Im Innern ist genügend Platz dafür vor­
gesehen. Das Führet·haus kann dann zurecht gebogen 
und verlötet werden. Teil 3.5 wird gleich mit eingelötet. 
Auf einer ebenen Unterlage, wieder unter Zuhilfe­
nahme von Holzklötzchen, sind die beiden Seitenteile 
(Teil~ 3.1 und 3.2) und die Führerhäuser (2 X Teil 3.3) 
durch Lötung zusammenzufügen. Die Türen (Teile 3.13) 
und die Türvet·stärkung (Teil 3.14) dienen dabei als 
Verbinuungsmilh:l. Die Autlagewlnkel werden am vor­
teilhaftesten nach der Grundplatte (Teil 1.3) befestigt. 
Dabei ist das Maß 12,6 mm zu beachten {siehe Zeich­
nung V 200/5). Die geraden Flächen des Daches bereiten 
keine Schwierigkeiten. Für die Dachkopfstücken findet 
Hartholz Verwendung. Die Teile 3.8 werden vorgefer­
tigt, bis auf 1 bis 1,5 mm Übermaß mit Teil 3.9 ver­
schraubt und dann im fertiggebogenen Dach (Teil 3.7) 
mit eingelötet. Das so vorgefertigte Dach verlötet man 
von innen mit dem anderen Gehäuseteil. Zur Bearbei­
tung des Dachkopfstückes eignet sich sehr gut eine 
kleine Schablone. Ungenauigkeiten und Übergänge 
gleicht man durch Nitrospachtel aus. Nun muß das 
Gehäuse noch von danebengelaufenem Lot befreit und 
verputzt werden. Die Dachluken und Aufbauten (nicht 
vermaßt) sind aus starkem Zeichenkarton nachzubilden 
und aufzukleben. Ebenso wird das Zierband aus 
Zeichenkarton um die Lok geklebt. Die Lüfterja lousien 
fertigt man nach "Der Modelleisenbahner·' 3/1965 an. 
Meine Fahrzeuge sind alle mit gefederten Puffern aus­
gerüstet, deshalb möchte ich noch kurz auf de1·en Her­
stellung eingehen. Sie mag bei bloßer Betrad1tung viel­
leicht etwas kompliziert erscheinen, ist flber bei etwas 
Übung kein Problem. Über einen Bohrerschaft 0 1,5 mm 
wickelt man das Messingblech zu Teil 3.24. Analog ver­
fährt man bei Teil 3.25 (Bohrer 1,15 mm). Der Puffer­
teller wird mit einem 4-mm-Locheisen ausgesch lagen 
und mit einem balligen Gegenstand etwas gewölbt. Die 
Pufferhülse (Teil 3.24) kann sofort in das Gehäuse ein­
gt>lötet werden. Anschließend werden das eine Ende der 
Feder (Teil 3.27) und die Stempelhülse (Teil 3.25) an der 
Innenseite des Puffertellers (Teil 3.26) mit.eiMnder ver­
lötet. Diese drei Teile schiebt man dann ln die Puffer­
hülse. biegt das hintere Ende der Feder auf und ver­
klebt es mit dieser. 
Nach gründlichem Entfetten aller Teile lackieren wir 
die Lok wie folgt: 

Dach: 
Gt>häuse: 
Schürzenunterteil: 
Drehgestelle: 
Fenster- und Türrahmen: 

grau 
weinrot 
grau 
grau 
schwarz 

Beschriftung: weiß 
Zierstreifen: gelb 
Nachdem alles gut getrocknet ist, werden die Fenster 
und Türen noch mit Zellon hinterklebt Zum Schluß 
setzen wir Antrieb und Laufwerk zusammen, das Ge­
häuse wird durch Teil 3.17 mil dem Unterteil ver­
schraubt. 

Ing. Werner Dietmann, Treuen 
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Mitteilungen des DMV 

Dresden 

Herr Johannes Schuhmann, Naundorfer Str. 17, ist 
Leiter einer neugegründeten Arbeitsgemeinschaft, die 
sich unserem Verband angeschlossen hat. 
Die Arbeitsgemeinschaft .,Saxonia" im VEB Güter­
kraftverkehr Dresden veranstaltet vom 17. bis 25. Fe­
bruar 1968 im Kultursaal des VEB Güterkrartverkehr, 
Bergmannstraße, ihre 2. Modelleisenbahn-Ausstellung. 
30 Heimanlagen in N, TT und HO sowie Vitrinen mit 
Schauexponaten von Modellbahnfirmen usw. werden 
gezeigt. Öffnungszeiten: Sonnabend, 17. Februar 1968, 
von 12 bis 20 Uhr, Sonntag 10 bis 19 Uhr und Montag, 
Mittwoch, Freitag von 15 bis 20 Uhr, Dienstag, Don­
nerstag und Sonnabend von 15 bis 18.30 Uhr, an­
schließend Nachtfahrten von 19 bis 21 Uhr. 

Nerchau 

Unter der Leitung von Herrn Reinhard Henjes, 
7241 Böhlen, Kr. Grimma, hat sich eine neugebildete 
AG unserem Verband angeschlossen. 

Berlin 

Die Geschäftsstelle des BV Berlin, Invalidenstraße -
am ehemaligen Nordbahnhof -, ist jeden Mittwoch 
von 17.30 bis 21.00 Uhr geöffnet. 
Die AG 1/20 sucht noch Mitglieder für den Bau ihrer 
Gemeinschaftsanlage. Interessenten melden sich beim 
Leiter der AG, Herrn Hans-Joachim Badecke, Libauer 
Straße 2, dienstags von 18 bis 21 Uhr. 
In der Arbeitsgemeinschaft 1/ 11 haben sich Inter-

• 
essenten des Berliner Nahverkehrs zu einer Arbeits­
gruppe zusammengefunden. Die Gruppe stellt sich die 

· Aufgabe, die Berliner Nahverkehrsgeschichte zu er­
forschen und das Berliner Nahverkehrsleben ständig zu 
beobachten. Wir bitten alle Interessenten, sich uns an­
zuschließen oder auch Material wie Bilder, Zeichnun­
gen, Sammlungsstücke zur Verfügung zu stellen. Mel­
dung an Herrn Klaus Kieper, 1291 Ahrensfelde, Lindeo­
berger Straße 4. 

Bergen (Rügen) 

Zur Gründung einer Arbeitsgemeinschaft werden alle 
Interessenten der Insel Rügen gebeten, sich bei Herrn 
Klaus Möller, 233 Bergen-Süd, Nr. 12, oder beim Sekre­
tariat des BV Greifswald, 23 Stralsund, Tribseer 
Damm 78, zu melden. 

Leipzig 

Am Freitag, 19. Januar 1968, findet um 19 Uhr im 
Kulturraum des Leipziger Hauptbahnhofs der Jahres­
abschlußbericht und die Neuwahl der Leitung der 
Arbeitsgemeinschaft "Friedrich List" statt. Anschlie­
ßend wird der Lichtbildervortrag .,Von Sizilien bis in 
die Pußta - eine Reise auf europäischen Bahnenu 
gezeigt. 

Wer hat - wer braucht? 

1/1 Verkaufe .,Der Modelleisenbahner" (ungebunden), 
Jahrgänge 1961, 1963, 1965 (ohne Heft 1), 1966 und 1967. 

Helmut Reinert, Generalsekretär 

TT -Bahnen begeistern die sowjetische Jugend 

Moskau, Leningrad, Kiew, Riga, Alma-Ata, Tblissi, Je­
rewan, um nur einige Städte zu nennen, sowie Berlin 
sind territorial weit voneinander entfernt. Nicht aber 
für viele jugendliche Bastler und Modellbahnliebhaber 
in der Sowjetunion und die Firma Zeuke & Wegwerth 
KG Berlin, dem größten Modellbahn-Spezialbetrieb 
der DDR. Die Erzeugnisse dieses Betriebes bedeuten 
nun schon seit Jahren für sowjetische Bürger aller Al­
tersstufen eine beliebte Freizeitgestaltung. Die Zeuke­
TT-Bahnen bieten vielseitige Möglichkeiten, in der 
Freizeit Funktions- und Wirkungsweise besonders der 
Elektrotechnik, elektronischer Bauelemente sowie 
handwerkliche Fähigkeiten im .,Spiel" zu erlernen. Ge­
rade diese Möglichkeiten haben die TI-Modelleisen­
bahn zu einem polytechnischen Bildungsinstrument ge­
macht, das für die Ausbildung des technischen Nach­
wuchses in der Sowjetunion nicht mehr wegzudenken 
ist. Das zeigen nicht zuletzt auch die ständig steigenden 
Umsatzzahlen des Berliner Betriebes, zu dessen größten 
Abnehmern die Sowjetunion zählt. Große Anstrengun­
gen wurden gemacht, um zu den Feierlichkeiten des 50. 
Roten Oktobers die bestehenden Exportverpflichtungen 
zu erfüllen und darüber hinaus dazu beizutragen, das 
Angebot an diesem beliebten polytechnischen Spielzeug 
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zu erhöhen. Neben diesen laufenden Exportverpflichtun­
gen hatten sich die Mitarbeiter der Zeuke & Wegwerth 
KG noch dazu verpflichtet, für ein in Lenin~rad anläß­
lich des Roten Oktobers zu eröffnendes Modellbahnfach­
geschäft zusätzlich ein umfangreiches Warensortiment 
zu liefern. Welche Anteilnahme die Kunden aus der So­
wjetunion vor allen Dingen an der Entwicklung des 
TT-Sortiments zeigen, geht aus den täglich eintreffen­
den Schreiben hervor, in denen die Absender viele Vor­
schlä!(e unterbreiten und Hinweise geben. In Berlin 
hat man dafür ein offenes Ohr und berücksichtigt bei 
der Entwicklung und Herstellung neuer Modelle auch , 
die Wünsche der sowjetischen Abnehmer. Ein Güterzug, 
bestehend aus einer sowjetischen Diesellok und mehre­
ren Güterwagen, wird daher auch für die sowjetischen 
Modellbahnfreunde und Liebhaber in absehbarer Zeit 
eine willkommene Sortimentsbereicherung darstellen. 
Abschließend kann man feststellen, daß die Firma 
Zeuke & Wegwerth KG mit ihrem großen Lieferpro­
gramm alles daran setzt, um die gegenüber ihrem so­
wjetischen Handelspartner übernommenen ökonomi­
schen und kulturellen Verpflichtungen zu erfüllen. 

SchwiegeT 
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e dc.ß die PennsyLvan!a Raflraad Im Ok­
tober 1966 ihren eigenen Schwertastr ekord 
gebroChen hat? 
Zwischen Morrisvtlle und Altoona (etwa 
400 km) verkehrte ein Erzzug mit 299 Erz­
und 1 Gepäckwagen. Er war bespannt mit 
aoht dieselelektrischen Lokomotiven mit 
einer Gesamtleistung von 23 600 PS. Die 
Masse des Zuges betrug 28 750 t, wovon 
27 300 t Nutzmasse waren. Diese Masse 
entspricht etwa der von achtzig unserer 
Reisezüge. 

Meldung: 
Wolf-Dieter Otto, Altenburg 

WISSEN SIE SCHON • .. 

e daß das polnische Institut fU,r Elektro­
technik ein Gerät zur Aufdeckung und 'Be­
seitigung des Schlupfs von Lokomotiven, 
Straßenbahnen und anderen Schienenfahr­
zeugen entwickelt hat? Der SChlupf, wor­
unter ein Drehen der Räder ohne Fort­
bewegung des Gef/ihrts verstanden wird, 
bildet ein heikles Problem Im Eisenbahn­
wesen und führt oft zu Unfällen. Bel dem 
Gerät übermitteln elektromagnetisChe 
Pilhler Informationen über das Verhalten 
der Rllder unct bewirken gegebenenfalls 
eine Mincterung der Motor-Drehzahlen. 

e daß die polnisChe Fabrik "Pabrlfka 
Urzadzen Gorniczyoh Montana" eine erste 
Serie von Selbstentladewagen zur Be­
förderung von Kohle, Eisenerzen, Salzen 
und Abraum Im Tunnelbau gebaut hat? 
_Die Entladung vollzieht sieh automatisch 
bei einer FahrtgesChwindigkeit von 
1 mjs. Dank einer besonderen Auslegung 
ctes Radgestells mit den Achsen kann eine 
beliebige Spurweite eingestellt werden. 

e daß i,n cter ungarischen Waggon- und 
Maschinenfabrik GyiJr alle T eile, die einer 
größeren mechanischen Belastung ausge­
setzt sind. wie z. B. Besohl4ge, Schlösser, 
Klinken, Treppen und andere Griffe, nioht 
angestrichen werden? Alle diese Teile 
w erden mit Kunststoffbezügen aufge­
schmol.zen. Dieses Sinterverfahren besteht 
darin, daß man die auf 320 bis 400 °C er­
hitzten Metallteile i n wirbelnden Kunst­
stoff tauCht. Von der Zeitdauer <Ies "Ba­
des" abhtingig. beträgt die SchiChtdielee 300 
bis 500 Mikron. 

Meldungen: Arno Schwarze, Sonneberg 

e daß die westdeutsehe Kleinbahn Rees­
Empel einen Straßenbahntriebwagen an 
niederl/1nd!sche Straßenbahnenthusiasten 
versohenkt hat? Unser Bild zeigt, wie der 
Triebwagen von eine r K leinbahn-E-Lol< 
auf etn Tiefladefahrzeug geschoben wird. 

Meldung und Foto: 
I. H. v. Plggel.en, Utrecht 
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Durch die schneebedeckte hügeltge Landschaft braust die 01s mit ihrem Zug und 
bringt viele MensChen Ihrem. Reiseziel entgegen. - AuCh wir alle beginnen jetzt 
wlec!er e!ne neue Reise, eine Reise Ins neue Jahr, für die wir unsern Lesern Gesund­
heit, Erfolg Im Beruf und viel Spaß m!t unserer Modelleisenbahn wünsChen. 

Ab Januar 1968 wird die Palette 
der Fachzeitschriften des Trans­
press-Verlages um eine neue Zeit­
schrift bereichert. Der 

"DDR-Verkehr" 

ist eine monatlich erscheinende Zeit­
schrift im Format A 4 mit einem Um­
fang von 44 Seiten. 
Sie wissen selbst, verehrte Leser, daß 
die Arbeit an und mit der Mode~­
eisenbahn und all ihren Grenzgebie­
ten\ weit entfernt von der so oft be­
läcl\elten Spielerei ist. Ganz im 
Gegenteil, ernsthafte Arbeit ist von­
nöten, und das Beherrschen der 
Theorie ist eine Voraussetzung, um 
in der Praxis Erfolg zu haben. 
Jedes Nichtbeachten derartiger theo­
retischer Grundsätze führt früher 
oder später zu Störungen im Be­
trlebsablauf. Nicht anders ist es ja 
auch beim großen Vorbild. Vom 
nahtlosen Ineinandergreifen aller 
im Transportprozeß beteiligten 
Hauptdienstzweige hängt es ab, mit 
welchem Effekt die Eisenbahn ihrer 
Rolle im Reproduktionsprozeß der 
Volkswirtschaft gerecht wird. Je­
doch, die Eisenbahn ist nur ein Ver­
kehrszweig, zweifellos der wichtigste. 
Die Bedeutung der anderen Ver­
kehrsträger darf aber nicht ·unter­
schätzt werden, denn erst das sinn­
volle Zusammenwirken aller Ver­
kehrsträger entscheidet über die 

Die Redaktton 

(Zeichnung: Hans Köhler, Erfurt) 

Höhe des Transportaufwands im 
Rahmen der Volkswirtschaft. Auf 
dem Wege zu einem einheitlichen 
sozialistischen Verkehrswesen wird 
darum die ständige Reduzierung des 
Transportaufwands vorrangige Be­
deutung haben. 
Die Thematik der Zeitschrift "DDR­
Verkehr" wird von dieser Forderung 
diktiert sein. In den Spalten des 
"DDR-Verkehrs" werden Sie darum 
Beiträge zur Schaffung des ökono­
mischen Systems und des Verkehrs, 
zu Fragen der Prognostik und wis­
senschaftlich-technischen Revolution, 
zu Problemen der Transportsysteme, 
der Kybernetik, Operationsforschung 
und Datenverarbeitung, zu den 
Grundsätzen der sozialistischen 
Wirtschaftsführung und der Sicher­
heit im Verkehr, zur Transport-Ko­
ordinierung und zur Rolle des Ver­
kehrs für die Außenwirtschaft der 
DDR finden. Darüber hinaus können 
Sie sich in einer breit angelegten Ru­
brik "Internationale Verkehrsum­
schau" über die Welt des Verkehrs 
informieren. Wir sind gewiß, haben 
Sie den "DDR-Verkehr" einmal 
abonniert, dann werden Sie ihn nicht 
mehr missen mögen. Er wird Ihnen 
zur Bereicherung des theoretischen 
Wissens und zur Lösung praktischer 
Aufgaben ein wertvoller Ratgeber 
sein. 

Ihre 
Redaktion "DDR-Verkehr" 
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Da Herr Alberl Zreger aus Dresden schon etliche große, transportable 
Anlogen gebaut hat und es immer eine mUhevolle Arbett war, die 
Anlogen hin- und herzutronsportieren. entschloß er s.•ch bei der hier 
get~igton für eine Korridoronloge. Solche Anlogen stellen für AWG­
Wohnungen auch d•e günstigste Lösung dar. 

Das M otiv ist ein mittlerer Bahnhof mit vi~r Ourchgongsgleisen. zwe1 
Umgehungsg leisen und 13 einfachen Weichen. Es wird rm Rechtsverkehr 
gefahren. Der Zugbetrieb läu ft vollautomatisch ob. Für die Strornversor­
gung stehen zwei Fohrstromgcrötc. ein Zubehörtransformator (4,5 A -
selbst gebaut -) sowie vier Zeuke-Relois und ein Zeitschalter zur Ver· 
fugung. Die gesamte Anlage ist voll elektrifoziert. Fahrleitungsmosten 
sowie auch die Fahrleitung sind in eigener Werkttau entstanden. 

Zur Zert fahren auf der Anlage Triebfahrzeuge der Baureihen E 70, E 94, 
T 435, E 499, BR 23• , V 200, ein Schienenbus sowie 15 0-Zug-Wogen, 
drei Personenzugwogen, drei Gepödcwogen und 25 Guterwogen. 

Fotos: Albert Zieger, !:>resden 

HO-ANLAGE 
3,10 x 1,50 m 

18 Jahre olt ist Herr Günter Feustel aus Auerboch. Seit 
sechs Jahren ist er Modelleiscnbohnor, und sechs Anlogen 
hat er Inzwischen geba ut. Das M otiv der hier gezeigten 
Modellbahn Ist eine eingle isige Hauptbahn mit oinor ob­
:welgonden Nebenbahn. Im Einsa tz bofindon sich ein Trlob· 
wogen VT 135 mit Beiwagen, ein Doppelste<ktug mit einer 
Lok der BR V 200. ein Personenzug mit einer Lok der BR 24 
und ein Güterzug mit einer Lok der BR 80. Oie Wogen~ 
onzohl belöult sidl ouf 16 Güterwagen. vier Personenzug~ 
wogen, twei Gepäckwagen sowie ein komb1morter Post/Ge~ 

podcwogen (Eogenbou). 
Als Geländeunterbau nahm Herr Feustel Oistanzh5her, die 
mit Droht untereinander verbunden sind. Darüber legte er 
ein in Topelenkleister getauchtes weißes Malimotuch, das 
ja schon eine grobe Sto uktur hat. Noch dem Trodcnen ent· 
stand so eine steife Gelöndededce, die dann noch mittels 
ainer M uxspritze mit Farbe getönt wurde. Alle Böume 
bastelte sich Herr Feustel ous Goldrutenblüten und Moos 
t:usommen. 
Dlo gosomte Anlage ist noch der A-Schaltung in 16 Abschnit· 
ta untertei lt. Zur Fahrstromversorgung stoht oln Fohrstram· 
geröt ME 002 g und für die Beleuchtung oln Transformator 
16 V/4 A zur Verfügung. Oie Lichtslgnnle sind über zwei­
polige Umschalter mit dem jeweiligen Gleisabschnitt gekop· 
pelt. 

Fotos: Günter Feustel. Auerboch 
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nteressantes von den eisenbahnen der welt + 

--~ . 

Eine .neue• Eisenbahn in England ist die Dort Volley 
Ro i lwoy. Es ist eine Privotgese llscholt, die 15,2 km Strek­

ken von der Britischen Stootsbohn gekauft hol. Auf der 
Bahn können En th usiasten und Touristen mit alten gro­

ßen Dampflokomotiven , die in ihren ursprüngl ichen Zu· 

stand versetzt wurden. fahren. Unser Bild zeigt die Lok 
4555 ouf dem Bahnhol Ashburton 

Foto: Roben Spark, England 

Diesen schönen boyrischen "Glaskasten" fotografierte 

unser Leser Christion Mordhorst im Sommer 1967 auf 
dem Bahnhof Nürnberg NO. Oie Lok wurde se inerzeit 

für den Festzug onlößlich der 600-Johr-Feier der Stadt 
Erlangen .umgesetzt" 

Foto: Christion Mordhorst. Nürnberg 

Der Ccntroi-Bohnhof von Amstordom (Wcstk opf) mit ein· 

lohrendem Schnellzug 

Fotobeschaffung : Mo nfred Laos. Berlin 

/ 



Ing. GÜNTHER FIEBIG, Dessau 

FUR 
UNSER 

LOKARCHIV 

Der Wismarer Schienenbus Bauart .. Hannover" 

Heute, da von vielen Eisenbahnfreunden der ausster­
benden Dampflokomotive noch das Hohelied gesungen 
wird, sollte man ab und zu auch den Vorläufern der 
neuen Traktionsmittel gedenken. Sie kann man eben­
falls als ,.Old-timer" bezeichnen und sollten nicht ganz 
vergessen werden. Ein solcher "Old-timer" ist auch der 
Wismarer Schienenbus Bauart "Hannover". Amtlicher­
seits trug er einmal die Bezeichnung "2achsiger Leicht­
bau-schienen-Omnibus", später wurde er als "Leicht­
triebwagen" bezeichnet. Bleiben wir jedoch bei dem 
Namen "Schienenbus"; denn er umschließt das Wesent­
liche dieses Faht·zeuges. 
Der Entwurf zu diesem Schienenbus entstand 1930/31 
auf Anregung des Landeskleinbahnamtes Hannover, 
dem viele niedersächsische Privatbahnen unterstanden. 
Die dort eingesetzten Dampflokomotiven waren ver­
altet, der Betrieb wegen des starken Verkehrsrück­
ganges unwirtschaftlich und die Bahnen verarmt. 
Trotzdem mußten Rl?isemöglichkeiten geboten werden. 
Der Triebwagen mit Dieselmotor war noch in der Ent­
wicklung und nicht betriebssicher genug, außerdem in 
der Anschaffung und Unterhaltung zu teuer. Verschie­
dene Bahnen halten vorher schon versucht, normale 
Straßenomnibusse mit Spurkranzrädern zu versehen. 
Die Bilder 1 und 2 zeigen zwei solcher Beispiele. Das 
mag verschiedene Waggonbaufirmen veranlaßt haben, 
diese Fahrzeugart für den Eisenbahnbetrieb abzu­
stimmen 4nd besondere Konstruktionen zu entwickeln. 
So bot Henschel einen Sch ienenbus an, der von der 
Deutschen R<'ichsbahn als CvT 133 006 - 008 in Dienst 
gestellt wurde. 
Durchgesetzt hat sich aber in der Folgezeit die von 
der Waggonfabrik Wismar angebotene Bauart, von der 
der erste Wagen am ti. Mal l!l;j2 an die Kleinbahn 
Lüneburg-Soltau übergeben wurde. Wismar ent­
wickelte nach mehreren Prolotypen eine Typenreihe 
leichter Schienenbusse in einer ch&·akteristischen Bau­
weise, wie sie nachstehend beschrieben wird. 
Das eigentümliche dieser Schienenbusse ist die Ver­
wendung von zwei Vergasermotoren je Fahrzeug, die 
auf Verlängerungen des Rahmens angeordnet sind und 
über den Wagenkasten hinausragen. Die Motoren 
waren handelsübliche Ford-Moloren der Typen A und B, 
wie sie auch im Straßenomnibus- und Lastkraftwagen­
bau verwendet wurden. Die damalige Verbreitung 
dieser Motortypen und das ausgedehnte Ford-Vertreter­
Netz ermöglichten jederzeit eine kurzfristige Ersatz­
teilbeschaffung. Der Ford-Molor Typ A war ein Vier­
zylinder-Motor mit einer Leistung von 40 PS, der Ford­
Motor Typ B, ebenfalls einn Vierzylinder-Motor, hatte 
eine Leistung von 45 PS. Weiterhin wurde je Motor 
ein mechanisches Ford-Getriebe mit vier Vorwärts­
und einem Rückwärtsgang eingebaut. Damit vermied 
man den schweren und teuren Achsantrieb für Vor­
und Rückwärtsfahrt des Triebwagens. Der Antrieb der 
Achsen erfolgte über Kegelräder mittels einer Kardan­
welle. Es wurde jeweils mit dem in Fahrtrichtung vor­
deren Motor gefahren, so daß sich für jede Fahrtrichtung 
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stet~ die Achsfolge A 1 ergab. Ein weiterer Vorteil 
war .die doppelte Lebensdauer der Motoren. Steuerung 
und Bremsung erfolgte wie bei einem Straßenfahr­
zeug, ·nur daß Lenkung und Gaspedal (Handgas genügte) 
fortfielen. Die Notbremse wirkte auf die Handbremse 
des Führers und schaltete die Zündung des Motors 
aus. Bei späteren Lieferungen baute man eine Druck­
luftbremse ein. Den tragenden Teil des Schienenbusses 
bildete ein elektrisch verschweißter Gitterrahmen. Die 
Räder waren gummigefedert, indem man zwischen Rad­
reifen und -stern Gummiringe einpreßte, wie auch die 
Blattfedern auf Gummi auCiagen. Alle Räder hatten 
Sandstreuer. Ein ande1·es Merkmal dieser Bauart war 
der völlig geschweißte Wagenkasten aus Stahlblech, ein 
Novum für den Schienenfahrzeugbau der damaligen 
Zeit. Das Dach bestand aus Sperrholz, das nach außen 
durch Doppeldrell und nach innen durch dünne Sperr­
holzplatten verkleidet war. Für den Fußboden ver­
wendete man mit Linoleum belegtes Kiefernholz. Die 
Seitenfenster wat·en entweder herablaßbare Kurbel­
fenster oder feste Fenster nur mit Lüftungsklappen. 
Besonders auffällig bei diesen Fahrzeugen sind noch 
die Gepäckträger auf dem Dach und die neben den 
Motorvorbauten. Die letzteren sollen auf Anregung 
von Bäuerinnen hin angebracht worden sein, damit sie 
ihre schweren Tragekiepen bei den Fahrten zum 
Wochenmarkt bequemer absetzen konnten. Der Fahr­
gastraum konnte verschieden ausgeführt werden. Wis- : 
mar bot eine Sitzplatzausrüstung mit Latten- oder 
Polstersitzen an. Auf Wunsch konnten auch ein Abort 
und ein Gepäcl<raum eingerichtet werden, jedoch wurde 
davon nur wenig Gebrauch gemacht. Neben den festen 
Sitzen waren in den Einstiegräumen noch Klappsitze 
angebracht. 
So war ein leichtes Schienenfahrzeug entstanden, das 

Bild 1 SChienenomnibus der Kgl. S/1Chs. Stb. (Reproduktion. 
Bildautor unbekannt) 
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Bild 2 VT 133 5Z1. frilher Gera-J\1eusel­
witzer Elsenbahn 
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Bild 3 VT 135 077 bis 080, früher Saar­
brilcken Nr. 73 bis 76 

~ ~ 

1200 1620 i 4000 L 1620 

9640 
10100 

in der damaligen Zeit manche Kleinbahn vor der 
Stillegung bewahrte. Auch die Waggonfabrik Wismat: 
selbst konnte sich mit der Produktion der Schienen­
busse in der Krisenzeit über Wasser halten. Zur Deut­
schen Reichsbahn gelangten die Wismarer Schienen­
busse über einen Umweg. Die damals selbständigen 
Saarbahnen beschafften 1933 34 zweimal zwei Schienen­
busse der Bauart .,Hannover'". Mit der Übernahme der 
Sam-bahnen gelangten diese Fahrzeuge in den Bestand 
der DR und wurden als VT 133 009- 010 und Oll und 
012 eingereiht. Wäht-end VT 133 009-010 mit festen 
Sitzen und der Sitzplatzteilung ausgestattet wat­
(ihre damalige Gattungsbezeichnung lautete CvT-33b; 
als CvT-33a waren die oben erwähnten Henschel­
Schienenomnibusse bezeichnet), besaßen VT 133 Oll -
012 Bänke in Längsanordnung. Diese Bänke konnten 
leicht ausgebaut und d!e Schienenbusse dann fü r die 
Güterbeförderung eingesetzt werden (deswegen erhiel­
ten sie die Gattungsbezeichnung GCvT-33). Bei diesen 
Wagen waren deswegen auch breitere Einstiegtüren 
vorhanden, und es fehlten die schmalen Fenster neben 
den Türen. 1934 beschafften die Saarbahnen nochmals 
vier Schienenbusse von Wismar, jetzt jedoch in einer 
verstärkten Ausführung. Wagenlänge und Achsstand 
waren vergrößert, dementsprechend konnten mehr 
Sitzplätze, diesmal in der Sitzplatzteilung 3 + 2 an­
geboten werden. Diese Fahrzeuge, b~i der DR als 
CvT-34 bezeichnet, erhielten im Gegensatz zu den 
anderen Ausführungen von vornherein je zwei Hum­
boldt-Deutz-Dieselmotoren mit einer Leistung von je 
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Bild 4 VT 133 009 010, frUher Saarbrücken 
7172 

50 PS. Während bei den anderen Wagen stets mit den 
vorderen Motoren gefahren wurde, konnte bei den zu­
letzt erwähnten größeren Schienenbussen entweder mit 
dem in Fahrtrichtung vorderen, mit dem hinteren oder 
mit beiden Motoren gefahren werden. Aus diesen 
Gründen machte sich der Einbau von Mylius-Getrieben 
notwendig. 
Von den Fahrzeugen, die hier erwähnt wurden, kamen 
einige noch in den Bestand der DB und wurden hier 
als VT 88~ und VT 899 bezeichnet. Drei det- größten 
Wagen übemahm später die Wittlager Kreisbahn und 
baute stärkere Motoren von je 85 PS ein. Einen Wagen, 
nämlich den der Steinhuder Meerbahn, es ist der zweite 
Wagen, den Wismar in dieser Art baute, übernahm erst 
in jüngster Zeit die westdeutsche Kleinbahn-Gesell­
schaft für ihre Museumseisenbahn. 
In der DDR verblieben von den insgesamt 57 Schienen­
omnibussen der Bauart .,Hannover" nur einige Wagen 
bei den ehemaligen Privatbahnen. Soweit es sich noch 
feststellen läßt, übernahm die DR 1949 folgende Fahr­
zeuge dieser Bauart: 

VT 133 505 früher Boitzenburger Stadt- und Hafen-
bahn, Nr. 1 

VT 133 506 früher Niederlausitzer Eisenbahn, Nr. 1021 
VT 133 507 früher Niederlausitzer Eisenbahn, Nr. 1022 
VT 133 509 früher Königs Wusterhausen-Mittenwalder-

TöJ:chiner Eisenbahn, Nr. 1 
VT 133 510 früher Königs Wusterhausen-Mittenwalder­

Töpchiner Eisenbahn, Nr. 2 
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VT 133 515 frühere Bahn unbekannt 
VT 133 524 früher Prignitzer Kreiskleinba.hn, Nr. 701 
VT 133 525 früher Prignitzer Kreisklein bahn, Nr. 702 
VT 135 513 früher Eberswalder-Finowfurter Eisen-

bahn, Nr. 121 
VT 135 514 früher Eberswalder-Finowfurter Eisen-

bahn, Nr. 122 

Bei einem der oben aufgeführten Wagen war es nicht 
möglich, festzustellen, an welche Bahnverwaltung der 
Wagen ursprünglich geliefert wurde. Es ist anzunehmen, 
daß er während des zweiten Weltkrieges umgesetzt 
wurde. Die VT 135 513 und 514, die der Nummerung 
entsprechend bei der Übernahme Dieselmotoren hatten, 
erhielten etwa 1950 Vergasermotoren und wurden da­
bei umgen.ummert in VT 133 513 und 514. Auch bei 
den anderen Wagen wurden die ursprünglichen Ford­
Motoren gegen Motore11 aus der DDR-Produktion ge­
tauscht. Im Laufe der Jahre schieden die Schienen­
omnibusse nach und nach aus, nachdem einige von 
ihnen noch Dieselmotoren erhalten hatten, ohne noch­
mals umgenummert zu werden. So sind bis heute 
alle Wismarer Schienenomnibusse in der DDR abge­
stellt oder verschrottet. Lediglich die beiden schmal­
spurigen VT 133 524 und 525 {Bilder 5 und 6) befinden 
sich noch in Einsatz auf ihren alten Stammstrecken. 
Heute rollen auf Nebenbahnstrecken der DR Triebwagen 
der Bauart "Bautzen" {Bild 7), die man wohl besser als 
"Leichttriebwagen" denn als "Schienenomnibusse" be­
zeichnen sollte. Zu ergänzen wäre noch, daß die Wag­
gonfabrik Wismar auch die Teile für etwa 40 Schienen­
busse fertigte, die für spanische Privatbahnen dann in 
Spanien selbst montiert wurden. Auch ·Beiwagen bzw. 
Anhänger lieferte Wismar aus, obwohl ursprünglich 
nicht vorgesehen. So wurden für zwei deutsche Privat­
bahnen zwei und für die o. g. spanischen Bahnen drei 
Anhänger geliefert. Ein weiterer Anhänger entstand 
durch Umbau aus einem Unfali·Schienenomnibus. 
Das wäre die Geschichte des Sch i:::nenomnibusses Bauart 
"Hannover". Es wird nicht mtllr lange dauern und sie 
sind gänzlich verschwunden. Der leichteste und bil­
ligste Triebwagen der Welt lebt dann nur noch in der 
Erinnerung oder auch in einigen Modellen fort. So hat 
die westdeutsche Firma H. Heinzl K.G. in einer Klein­
serie ein HO-Modell des Wismarer Schienenomnibusses 
herausgebracht. 
Dieses Modell besticht in seiner Modelltreue {es ent­
spricht dem VT 133 009/010 der ehemaligen Saarbahn) 
und Qualität, zumal Motor und Getriebe, mit einer 
Schwungmasse versehen, dem Modellfahrzeug einen 
sanften Auslauf verleihen und auch über kontaktlose 
Gleisstellen hinwegrollen läßt, für die ein derart kurzes 
Triebfahrzeug ja sehr empfindlich ist. Allerdings trägt 
das Modell eine falsche Betriebsnummer, nämlich die 
eines Speichertriebwagens der Saat·bahn. 
Der Verfasser dankt Herrn Dipl.-Ing. Kahmann, Dessau, 
für die zuteil gewordene Unterstützung. Herr Dipl.-Ing. 
Kahmann war an der Entwicklung des Wismarer 
Schienenomnibusses Bauart "Hannover" einst maß­
geblich beteiligt. 

Literatur: 
R. ZsCheCil: ,.Triebwagen-ArChiv'· VEB TRANSPRESS-Ve rlag 

1966; 

E. Born: "Lokomotiye n und Wagen d e r deutschen Eisenbah­
n en", Verlagsanstalt Hüthig un::l Dreyer GmbH.: 

R. Löttgers : .. De r Wismarer SChienenbus·• in .,Lokmagazin·• 
1966/ 16; 
Druckschriften der Waggonfabrik Wismar. 

.Alleinige Anzeigenannahme: 
DEWAG-Werbung, 102 Bcrlin , Rosenlhaler Str. 28--31, 

Ruf 42 55 91, und alle DEWAG·Betriebe in den Berirks· . 
stödten der Deutschen Demokratischen Republik 
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Bfld 5 VT 133 524, früher Prfgnftzbahnen Nr. 702, Seilenansicht 

Bild 6 Der VT 133 524 mit mitgeführtem Fahn·ad eines Rei­
senden 

Bild 7 VT 2.09.048 der Deutschen Reichsbahn 

Zeichnungen: M. Zimmer, Dessau 
Fotos: Verfasser 

Station Vondamme 
lnh. Ganter Peter 

Modelleisenbahnen und Zubehör 
Spur HO IT und N Techn ische Spielwaren 

1058 Berlin, Schönhauser Allee 121 
Am U· u. S·Bohnhol Schönhauser Allee 
Tel. 44 47 25 
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Suche Dampf- oder E-Lok, 
Mörklin, Spur 0. gut erholten, 
fahrbereit, Mittelleiter. 

Bücher uber Lok-Geschichte 
sowie Rokoi·TI·Fohrzeuge 
kauft 

I n ~~- ~.~_-ß.t,..;c, Telefon u ~'"'...,,- --J- 53 907 ~9 

Angebote unter KTM 552 on 
OEWAG-Werbung, 1054 Berlin 

Suche .Modelleisenbohner", 
Johrg. 1 und 2. Zuschr. unter 
1186 on OEWAG, 88 Zittou 

R. Nette, 48 Noumburg (S.) 
West, Pfortostr. 19 

VERTRAGSWERKSTAD FOR ALLE TECHN. SPIELWAREN 

Modellelsenbahnen u.Zubehör /Techn.Spielwaren 
PikoNertrogswerkstott Kein Versand 

1055 8 ER LI N, Gr&ilswolder Str. 1, Am Königstor 

ER ICH UNGLAUBE 
Das Spezialgeschäft für den Bastler 

Verkaufe 2 doppelte Kreu· 
zungsweichen, Mörklin (OKWS 
bzw. 5126), etwa 50,- M. An· 
gebote unter RO 3104 on 
OEWAG-Werbung, 1054 Berlin 

Verkaufe guterh. elektr. Eisen· 
bahn, Spur 0. Neuwert 400,­
M, Verkauf 250.- M. U. a. Lok, 
Wogen, Schienenmoteriol, Zu· 
behör und Plotte. 

Schriftl ich zu erfragen bei H. 
Sd>ütze, 7101 Althen. Freund· 
schaftsring 19 

Vertrogswerkstatt Piko, Zeuke, Gützold 
GROSSES ZAHNRADSORTIMENT ~ ~-~ MOO. 0,4 und 0,5 

I 
Kein Versand 

.Aum Xleilfulfzeige" 
Verkaufe sehr gut erhaltene 
Modelleisenbahn, Spur 0, mit 
Nebenbahn. Neuwert 1000,­
M für 500.- M. hoben in der Fachpresse 

große Wirkung! B. Schmo lfuß, 9706 Rodewi sch, 
Au&rbocher Str. 12 
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MODELLEISENBAHNEN 
und Zubehör in verblüffender Auswahl 
laufend Sond er angebote ! 

Geschenkhalle am Fritscheplatz Zwickau 
Morientholer Straße 93- Telefon 7 20 81-
mittags durchgehend geöffnet! 

Meine neue Lok 
Oie BR 55 von PIKO natürlich. Sieht prima aus. 
Hetvorrogend detailliert, sogt mein Vater. 

Und zugkräftig. Und laulsicher. 

Ist über Puffer 210 mm lang. Exakter Modell· 
maßstab. Wie immer bel PIKO. 

f:iat übrigens auf der Leipz:iger MeS5e eine 
Goldmedaille bekommen. Eine Lok also, die 
Gold wert ist. 

Meint auch mein Vater. 

Mit PIKO sind wir immer auf der richtigen 
Spur. 

VEB PIKO SONNEBERG 

1035 Berlin, Wühl ischstr. 58 - Bahnhof Ostkreuz - Tel. 58 54 50 

Brücke mit 
abgesetztem Bogen 

Nenngröße N - Ausführung: Plast 

PGH Eisenbahn·Modellbau 
99 Pfauen (Vogt!.), Krausenstraße 24, Ruf 56 ~9 

DER MODELLEISENBAHNER 1 1968 



3 

Selbst 
gebaut 

Bilder 1 und 2 Da die Dampflokomotive auf der Ausmuste­
rungsliste stch1 un.:l modernen Traktionsmitteln woi:ht, hatte ich 
mir vorgenommen, drei Dampfloks im Maßstob 1 : 32 zu bouen. 
Mein crstos Modell war eine Lok der Baureihe 6910 (Bild 1), die 
ober nur für Vorwörtsfohrt gehm1t i(t 

Als zwei tes Modell fertigte ich eine Lok der Baureihe 24 (Bild 2). 
Diese als Dampflok voll funktionsfähige Maschine hot Achsaus­
gleichhebol, Feuerbüchse, Flammenrohr sowre erne einfache 
Oberhitzerldtlonge. Der Versuch. einen Regler einzubauen. 
brachte brauchbare Ergebnisse. Durch dre Ernstellung om 
Steuerbodt kann die Zylinderfüllung beernflußt werden, was 
von Bedeutung fUr den Dompfv~rbrouch ist. 
Einige technische Daten: Zylinderbohrung 18 mm, Hub 20 mm, 
Scniebordurchme.uer 6 mm, innere Einströmung, Lok· l eermosse 
3900 g. 
Eine Feuertür einzubauen, hat sich als gOnstig erwiesen. Durch 
Ollnon der Tür wird nochmals Frischluft zugeiOhrt, die das rest­
lose Vorbrennen der Spiritusgase bewirkt. Oor Einbau eines 
Blasrohres von 0,4 mm Durchmesser brachte nicht d•e gewünsch· 
ten Ergebnisso, obwohl die Rauchkammertür dreht abschließt. 
Das Sicherheitsventi l entspricht nicht ganz dem Vorbild, ist ober 
funktion•föhig und bläst bei 0.6 at Oberdruck ab, je noch Ein­
stellung. Wegen der Wörmeobstrohlung des Keuels wurde eine 
Kcuolverkle•dung angebracht. Die RodsOtLC wurden noch emem 
Modell obgegou~n- Der Brennstoll wird rm Tender mrtgeführt 
und gelangt durch einen kl~inen Gumm•schlouc:h in den Bren· 
ner. 
leider besitze ich kein Schienenmoteriol, um d•e Lok einmal 
durchlaufen lU Iossen und d:e wirkliche Leistung festzu.;.tellen. 
Als drottes Modell ist eine Lok der Baureihe 42 in Arbeit. 

Werner Kropp, Aue (So.) 

* 
Bild 3 Im Heft 2/1967 veröffentl ichten Sie ein Foto mi t Bauanlei ­
tung fUr einen TT·Autotronsportwogen mit Oberdeck . ln der Boo· 
anle•tung kam zum Ausd ruck, daß aus 1woi handelsüblichen 
Autotronsportwosen und einem Schienentron,portwogen ein ein· 
fod'ler Autotransportwogen mi t Oberdeck entstand. 
Ich habe aus zwei handelsüblichen At.ttotronsportwagen, Nenn· 
grOße Tl, eine Wogeneinheit Autotransportwogen mit Obordedc 
gebastelt. Zusatzfiches Material war Werßblech und Kupferdroht 
0,5 mm Durchmesser. Durch Weichlöten wurden d 1e Souteile mit· 
einoodor verbunden. Ich benötigte acht TT-Modelloutos (Typ 
Wartburg). Rodkoppen und Stoßstangen wurden mi t Srlber­
bronze angemal t . 

Wollgong Luther, Borth (Ostsee) 
Foto : lothar Rudolph, Borth (Ostsee) 

Bild 4 Dies•s fahrbar~ Unterwerk hot He" Günter Lehnert. 
Dresden, noch einem Baupion in unserer Zcitschr~h (Heft 3/1960) 
in der Nenngröße HO gebastelt. Von drei Gutetwogendrehge· 
stellen wurden die zwei dreiachsigen Achslagerblenden herge· 
stellt. Oioselbcn hot Herr Lehnert 1crsögt, auf den ridltigen 
Achutond gefeilt und dann mit OWO-Kieber zu•ommengeklebt. 
Durch nochtrCgliches lackieren Jind keine Klebastollen mehr 1u 
sohon. Alle übrigon Teile bestehen ous Moulngblech von 0,5 mm 
Dicke. Foto: GOnlor l ohnart, Dresden 
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